
 
Stadtverordnetenversammlung 

Cottbus / Chóśebuz 
 

Antrag 
 

Antrags-Nr.: 
004/10 

  öffentlich  nichtöffentlich 

 
 
Antragsteller: Fraktion DIE LINKE / SPD/Grüne Antragsdatum: 
 24. Juni 2010 
 
Beratungsfolge: Datum  Datum 

 Dienstberatung Rathausspitze        Umwelt       
 Haushalt und Finanzen        Hauptausschuss       
 Recht, Sicherheit, Ordnung und Petitionen        Stadtverordnetenversammlung 30.06.2010 
 Wirtschaft, Bau und Verkehr        Ortsbeiräte/Ortsbeirat       
 Bildung, Schule, Sport u. Kultur        JHA       
 Soziales, Gleichst. u. Rechte d. Minderh.         

 

Antragsgegenstand: 
 

Prüfauftrag für die Fortschreibung des HSK 2011-2014 im Rahmen des 
Haushaltsplanes 2011 

 

- Erhöhung von Einnahmen - 
 

Inhalt des Antrages: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, bei den bereits erhobenen Kommunalsteuern das Aufwand-Nutzen-Verhältnis 

zu  ermitteln und zu prüfen, ob durch Umverteilung oder Aufstockung von Personal für diese Aufgaben die 
Einnahmen auf der Grundlage der bereits beschlossenen Satzungen erhöht werden können. 

   Das betrifft: 
 

• die Hundesteuer (Satzung I-035-13/09 vom 25.11.2009) 
• die Zweitwohnsteuer (Satzung I-036-13/09 vom 25.11.2009) 
• die Vergnügungssteuer (I-033-41/07 vom 24.10.2007) 

   

   Bei der Vergnügungssteuer ist zu prüfen, ob die Besteuerungsgegenstände erweitert werden können (Steuer 
auf Kinokarten u.a.). 

 

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, die Einführung folgender in der Stadt Cottbus nicht erhobenen Steuern 
rechtlich auf die Erhebungsmöglichkeit zu prüfen und auf der Grundlage einer potentiellen Einnahmen- 
Ausgaben-Schätzung die Praktikabilität der Erhebung abzuwägen: 

 

• Kulturbeitragssteuer bzw. Kulturbeitragsabgabe (sog. „Übernachtungssteuer“) 
• Getränkesteuer 
• Waffenbesitzsteuer 

Bitte wenden



Begründung:  
 
Vorstehende Prüfaufträge wurden von den Fraktionen DIE LINKE und SPD/Grüne als gemeinsamer 

Änderungsantrag zum HSK 2010 (Vorlage I-012/10) fristgemäß eingereicht. Um eine klarere Zuordnung 
vornehmen zu können, wird er als formgerechter Antrag als Prüfauftrag für das HSK 2011 eingebracht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                    Fraktion SPD/Grüne                                                Fraktion Die Linke 

______________________________ 
 Unterschrift Antragsteller/in 
 

  

Beschlussniederschrift: 

Gremium:  HA  StVV 

 
Beschluss-Nr.:       

 

 Tagung am:       TOP:       

 einstimmig  mit Stimmenmehrheit Anzahl der Ja-Stimmen:     
 laut Antragsvorschlag Anzahl der Nein-Stimmen:     
 mit Veränderungen ( siehe Niederschrift ) Anzahl der Stimmenthaltungen     

 
 
 


